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Keilnge zu Mr 265 - er Knrlsrrchrr Zeitung.
Donnerstag , 86 . September 1865 .

Wor fünfundzwanzig Zähren.
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung * aus dem

KriegSjahre 1870/71 .)
26. September .

Auenheim. Heute Nacht zwischen 1 und 2 Uhr in der Rich¬
tung der Angriffswelle heftiges Kleingewebrfeier ; starkes
Bombardement die ganze Nacht. — Auf der Kehler
Seite wird zur Zeit nur ein matter Geschützkampf unter¬
halten.

Bingen . Die kriegSgefangene Besatzung von T » ul — 2100
Mann stark — pasffrte beute Bingerbrück. Es waren größten-
theils Mobilgarden und in denselben alle Waffengattungen ver¬
treten. Auch 17 der höheren Offiziere , darunter der Komman¬
dant , befanden sich bei dem Transport . Auffallenderweisetrugen
sie ihre Waffen, waS bei den von Sedan gekommenen Offizieren
nicht der Fall war . Die übrigen 92 blieben in Ranzig zurück,
von wo eS ihnen, nach den Bedingungen der Kapitulation, in die
Heimath zu gehen frei steht.

Tour - . Die „AmtSzeitung* sagt : »Frankreich nimmt jeden
billigen Friedeusvorschlag an , opfert aber nichts von
seinem Gebiet und seine» Festungen. * Gambetta versichert
in einem Lustballon-Billet : Die Hauptstadt könne sich über den
Winter halten. _

Der Verband deutscher Handlungsgehilfen
trat in den letzten Tagen in Leipzig zur diesjährigen Haupt¬
versammlung zusammen. Nach Erledigung einiger Vereins -
angelegenheiten folgte die Erstattung deS Geschäftsberichtes. Die
Versammlung nahm die Mehrzahl der vorgeschlagenen neuen
Satzungen ohne Abänderung an . Der Programmvunkt „Zweck
deS VerbandeS * erhielt folgende Fassung : „Die Zwecke des
Verbandes deutscher Handlungsgehilfen sind in wirthschaftlicher
Beziehung die Sicherung seiner Mitglieder in den Notfällen
des Lebens a. durch Stellenvermittelung , d . durch Unterstützung
bei Stellenlosigkeit, o. durch Rechtsschutz , 6 . durch eine Kranken»
und Begräbnißkaffe» e . durch eine Witwen- und WaisenpensionS-
kaffe , k. durch eine Altersversorgungs - und JnvaliditätSkaffe . Die
unter <i. j e. und k genannten Kaffen bilden , sobald ihre Be¬
stätigung durch die Behörde erfolgt ist , Körperschaften für sich.
Für die Kaffen e . und k. übernimmt der Verband die Kosten der
Organisation und Verwaltung . Weiterhin betrachtet eS der
Verband als seine Aufgabe , den Kaufmannsstand in
sittlicher und sozialer Beziehung zu heben durch
Vertretung der Interessen der Handlungsgehilfen im allgemeinen
und lseiner Mitglieder im besonderen und durch Regelung deS
LehrlingSwesens - Andere geeignete Mittel zur Hebung des
deutschen Kaufmannsstandes und des deutschen Handels sind
nicht ausgeschloffen . Alle politischen und religiösen
Bestreb « ngen sind ausgeschlossen ."

Schmidt »Wiesbaden beantragte , de» Verbandsvorstand zu be¬
auftragen , eine Petition an den Reichstag zu richten , betreffend
a. den Erlaß eines Gesetzes , welches für alle Ladengeschäfte
einen einheitlichen Schluß auf Abends 8 Uhr fest¬
seht und bestimmt , daß den kaufmännischen Angestellten eine
Mittagspause von mindestens einer Stunde zu gewähren
ist . Ausnahmen bezüglich der Schlußstunde sollen gestattet sein
an den Tagen vor Ostern und Pfingsten , sowie an den letzten
acht Tagen vor Weihnachten bis Abends 10 Uhr ; d . die Ein¬
führung einer einheitlichen Sonntagsruhe im ganzen
Deutschen Reiche (Schlußzeit vielleicht 11 Uhr Mittags ) : o . Um¬
frage bei den Kreisvercincn , inwieweit durch die Beschäftigung
von weiblichen Angestellten im Handelsgewerbe, wo früher männ¬
liche beschäftigt waren, Nachtbeile für die jungen Leute erwachsen
sind * Nack kurzer Debatte lehnte die Versammlung
ine Stellungnahme zu diesen Anträgen ab , be¬

auftragte jedoch den Vorstand , im Sinne der Anträge thätig
zu bleiben . _

Der Untergang eines spanischen Kreuzers .
Wir haben bereits telegraphische Mittheilungen über den Unter¬

gang des spanischen Kreuzers „Sanchez Barcaiztegui " veröffent¬

licht, welche die Größe des Unglücks erkennen ließen . Heute liegtin der „Franks. Ztg.
* ein ausführlicher Bericht ihres Madrider

Korrespondenten vor , dessen Darstellungen wir folgendes ent¬
nehmen :

Der „Sanchez Barcaiztegui * war ein Kreuzer dritter Klaffe.Am 13. März 1876 erfolgte dessen Stapellauf . Seine Längebetrug 62 w , seine größte Breite 9,63 m . Der Kreuzer war
einschraubig und seine Schnelligkeit betrug 13 Knoten . Die Be¬
waffnung bestand auS fünf großkalibrigen Kanonen und zwei
Mitrailleusen . Der Kreuzer hatte 800000 M . gekostet. Die
normale Besatzung bestand auS 146 Mann . In der Nacht zum19. d. M , gegen 12 Uhr , verließ der „Sanchez Barcaiztegui *
den Hafen von Habana (Cuba) , um eine Inspektionsreise nach
mehreren cubauischen Häfen zu unternehmen, wo die Ausschiffung
von separatistischen Expeditionen befürchtet wurde. Da es sichum eine heikle Mission handelte, batte der Viceadmiral Delgado
Parejo die Bcfehligung des Schiffes übernommen. An Schiffs¬mannschaft befanden sich aus dem „Barcaiztegui " 1öS Mann .In dem Augenblicke, wo der Kreuzer die hohe See erreichte , kam
auf ihn zu das Kauffahrteischiff „Conde de la Marter«* , daSin den Hafen eialaufen wollte . Der Viceadmiral Parejo begriff
sofort , daß ein Zusammenstoß kaum zu vermeiden war.DaS Alarmzeichen wurde unverzüglich gegeben , und zwar in demSinne , daß das Schiff nach der Steuerbordseite auSweichenwürde. Der „ Conde de la Mortera" mißverstand jedoch dieses
Zeichen und glaubte, der „Barcaiztegui " wolle nach der Backbord¬
seite beidrehen . Beide Schiffe bewerkstelligten die Schwenkung
nach derselben Seite, und sogleich erfolgte ein furchtbarer Zu¬sammenstoß . Ein ungeheures Leck war im „Barcaiztegui " ent¬
standen und der Kreuzer begann sofort zu sinken . Ein Umstand,der besonders dazu beitrug, die Lage zu einer schrecklichen zu ge¬stalten, war der , daß der elektrische Strom unterbrochen wurdeund der ganze Kreuzer plötzlich der Beleuchtung ermangelte.Beim Vornehmen der RetlungSmanöver prallten die Matroseneiner gegen den andern und sie konnten die Rettungsboote nichtmit der erforderlichen Schnelligkeit losmachrn. Während der
Kreuzer unter Wasser sank » befand sich die ganze Bemannungauf Deck , ein jeder auf seinem Posten. Die Boote wurden auS-
gesetzt und bestiegen , und kaum war dies geschehen , als derKreuzer in dem Meeresschlund verschwand . Der Strudel be¬wirkte das Umkippen verschiedener Boote» deren Insassen theilsan's Land schwammen , theils von den Booten , die der „Conde
de la Mortera* ausgesetzt batte , ausgefangen wurden, theils auchim Strudel verschwanden oder von den im Wasser wimmelnden
Haifischen aufgefrefsen wurden. Gegen 2 Uhr Früh wurde die
Leiche des ViceadmiralS aufgefunden. Der Kommandant Jbaüerverblieb auf dem Schiffe bis zum letzten Augenblicke . Als dieWellen über dem Verdeck zusammeuschlugen , stürzte er sich abseitsin 's Wasser und verschwand in dem grausigen Strudel . Ersteinige Stunden hernach fand man seine Leiche, gräßlich ver¬
stümmelt, Kopf und Arme fehlten : sie waren von denHaifischen abgefressen worden ! Der LieutenantAldazabal kürzte sich, einige Sekunden vor Jbcckez , in'S Wasserund erreichte schwimmend ein Rettungsboot des „ Conde de laMortera*

. Bei der Katastrophe sind im ganzen 41 Mann um»
gekommen. Der «Conde de la Mortera* erlitt ebenfalls arge
Beschädigungen . Dem Umstande , daß der „Conde de la Mortera"
sofort zahlreiche Rettungsboote aussetzte » ist es zu verdanken, daßdie Zahl der Opfer eine verhältnismäßig geringe gewesen ist.

Verschiedenes.
Reichenbach i . Vogtl. , 22 . Sept . Eine furchtbare Thatbat dieser Tage der bisher in einer hiesigen Schneidemühle an»

gestellte Hausmann Lenk begangen . Er tödtete seine beidenKinder , zwei Mädchen im Alter von fünf Jahren bezw . neunMonaten , durch Erwürgen und schnitt sich darauf selbst die
Kehle durch . Lenk hat die That aus Verzweiflung darüber be¬
gangen, daß er aus dem Dienst entlassen worden war.

Kassel , 24 . Sept . Der Verband deutscher Gewerbe¬vereine beschäftigte sich heute mit der preußischen Central-
Genoffenschaftskasse , mit der Versicherung der Arbeitslosen , demAusbau der sozialpolitischen Versicherungsgesetzgebung und dem
Submissionswesen. Die dabei gemachten Vorschläge wurden demVorstände zur weiteren Prüfung überwiesen. AlSdann wurde in

einer Resolution ausgesprochen , daß durch eine mehr planmäßigeVergebung der Lohnarbeiten der Arbeitslosigkeit gesteuert werdenkönnte, und es wurde als Ort für den nächstjährigen BerbandS-tag Stuttgart gewählt. Darnach wurde der Verbandst»«geschlossen.
Bamberg » 23 . Sept . Vor der Station Zapfendorf wurde beuteFrüh eia zur Stadt mit einer Strohfuhre fahrender Bauer nebstKühen von dem Hofer Schnellzug getödtet . Der auf demStroh sitzende Sohn wurde schwer verletzt.Rom , 24 . Sept , Heute Nachmittag wurde bei der Villa Gloridas Denkmal für die BrüderCairoli , sowie die G e«fallenen und Tbeilnehm er an der Waffenth atvom 23. Okt. 1867 enthüllt. Der Feierlichkeit wohnten dieStadtvertrrter , zahlreiche Bereiaigungcn mit Fahnen und einesehr große Menschenmenge bei, welche die Enthüllung mit stür¬mischem Beifall begleitete .
Mailand , 24 . Sept. In der letzten Nacht wurde am hiesige«Domvlatz der Bauzaun erbrochen , der zur Errichtung desViktvr - Emanuel - Denkmals , dessen Enthüllung iurNovember bevorsteht , aufgesührt worden ist . und von verruchterHand mit einem Meißel aus dem Marmorsockcl mehrere großeStücke herausgestemmt. Der schwer zu ersetzende Schaden be¬trägt 20 000 Lire . Die Thäter sind bis jetzt nicht ermittelt.Paris , 22. Sept . Das Kaiserlich deutsche Konsulat , dassich bisher Rue de Goethe befunden hatte , ist nunmehr in denneuerbauten Räumlichkeiten des Palastes der deutschen Botschaft»78, Rue de Lille, untergebracht.
TonrS » 22. Sept . Bor dem Schwurgericht des DepartementsJndre - et - Loire wird gegenwärtig gegen die Notare Flcurian«Charon und Raffeltin verhandelt, die nacheinander die Notar¬stelle in Bourgucil bekleidet und von 1875. bis 1894 zahlreicheUnterschlagungen und Fälschungen begangen haben.Von einem Herrn de Civry , dem sie 1400000 Francs zur Ver¬folgung eines Proreffes besorgt haben , sollen sie eine Gebührvon 750000 Francs oder 67 Prozent erpreßt haben . Einer wurdezu fünf Jahren Ausschließung , die andern zu je drei und vierJahren Gefäogniß verurtheilt.

Industrie, Handel und Verkehr .
Patentbericht für Baden vom 24. September 1885 . Mit»getheilt von dem Internationalen Patentburcau C . Kleyer inKarlsruhe.

I. Patentanmeldungen :L . 4188. Apparat zum Anwärmen der Innenwände vonGährbottichen u. dgl. Von Anton Aberle und Philipp Loh¬wann in Schlierbach bei Heidelberg . Vom 16. Januar 1895.— 8<-d. 9795 . Verfahren zur Darstellung von Cyanalkali¬metallen. Von vr . Carl Schneider . Mannheim - Wohlgelegen.Vom 5. Juni 1894 . — k . 12692. Flüssigkeitsfilter. VonA . Kleemann in Mannheim . Vom 11 . März 1895.II. Patentertheilungen :Nr. 83 751 . Steuerung sür Wasserdruckluftpumpen. VonF . W. Erb in Lahr. Vom 26. Februar 1885 ab . — Nr. 83 876.Gußputzmaschine; Zusatz zum Patent Nr. 71824. Von derBadischen Maschinenfabrik und Eisengießerei vormals G . Seboldund Sebold L Neff in Durlach. Vom 2S. März 1895 ab.III . Gebrauchsmuster - Eintragungen :Nr. 45 771 . Aschenfall für Backöfen . Von Joh . Leibrecht inKirchhcim bei Heidelberg . Vom 31 . August 1895. — Nr . 45 762.Beiderseits verwendbares Vorhemd für Knaben -Blousen . VonArnold Berliner in Firma : „ Lu caroaval äs Vemss* in Baden -Baden, Sophienstraße 15 . Vom 17. Juli 1895 . — Nr. 45 726.SelbstschmierenderöhrenförmigeFahrradachse mit röhrenförmigerNabe. Von Ernst Hettich . Fahrradwerk Freibnrg in Freibursi. Br . Vom 5. Juli 1895. — Nr. 45 727. Justierhülse anFahrradsteuerungen . Von Emil Bolbrinker in Gaggenau,Baden . Vom 2. August 1895. — Nr. 45 728. Doppelt wirkendeSteuerungsbremse für Fahrräder . Bon Emil Bolbrinker inGaggenau. Vom 2. August 1895. — Nr . 45 745 . Wasserfahr¬rad mit luftgefüllten Rädern . Von L- Stauffert in Dinglingen»Baden . Vom 28. August 1895.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

JeuMeLon Nachdruck verboten.

73 Die Erbin von Abbot-Caftle.
Originalroman von F. Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung.)
Sie sagte nichts mehr , sondern schloß die Augen . Der Kamps

war entschieden , sie batte sich viele , viele Wochen hindurch da¬
gegen aufgelehnt , das Wort zu sprechen , welches den Gatten
zum Theilbaber ihres Kummers machen und ihr eine Erleichte¬
rung verschaffen würde. Früher oder später hätten seine Augen
ja doch diesen entsetzlichen Zeilen begegnen müssen . Sie hätte ihn !
nicht ohne eine Erklärung für ihr Benehmen lassen können .

Lord Ruthbert hatte noch eine lange Unterredung mit Doktor
Donald . Die Kranke war nicht in einer unmittelbaren Gefahr »
aber ihr Leben trotzdem ernstlich bedroht, wenn der Kummer nicht
gehoben werden könne , der an ihr zehre . Er erklärte völlig
machtlos zu sein und nur von einer Beruhigung der Nerven
etwas zu hoffen. Dafür habe er eine Arznei verschrieben .

„Sie kommen morgen wieder , Doktor Donald?"
„ Selbstverständlich , Lord Ruthbert *
„Ich habe vielleicht noch etwas mit Ihnen zu besprechen .

"
Dann empfahl sich der Arzt und Harry Ruthbert begab sich

in sein Arbeitszimmer , um hier den Brief zu lesen , welchen er¬
ber Hand seiner bewußtlosen Gattin entnommen hatte . Er
zitterte vor Aufregung und die Buchstabenverschwommen anfangs
vor seinen Augen. Um sich zu sammeln, begann er das Zimmer
zu durchkreuzen Erst dann las er :

„Meine geliebte Mary !
Die Hand zittert, indem ich diese Worte an Dich richte , aber

eS ist mein ernster Wille , den Versuch zu machen . Dir nicht
wehe zu thun — um unserer alten Freundschaft und Liebe willen.
Du bist ja selbst am schwersten zu beklagen , daß Du Dich von
einer unseligen Leidenschaft so fortreißen und blenden ließest.
Mary — ich hätte eS nie gedacht und ich klammere mick, an die
Hoffnung , daß nicht ein wohlüberlegter Plan bereits in dem

Augenblick in Dir zur Reife gediehen war » als Du mit der Bitte,Dich zu dem Grasen Saunders zu senden , vor mir standest .Schreibe wir wenigstens , daß Du in einem Augenblick , in welchemDu nicht Herr Deiner selbst warst , etwas gethan, das Du nickt
verstanden , daß Du leichtfertig , vielleicht von einem grenzenlosenSchmerz ersaßt — ach , Gott , ich weiß nicht was , ich kann es
nicht so erklären wie Sir Gullham es gethan und dadurch ver¬
hindert hat , daß ich mich nicht mit Abscheu von Dir wende ,sondern etwas von einem Mitleid in mir fühle , welche- ich mir
kaum zu verzeihen vermag.

Vergieb mir, Mary, wenn ich Dir so schreibe, das heiße, sehn¬
süchtige Verlangen , die einstige Freundin von einem schmach¬
vollen Untergang zu retten , läßt mich nicht zur Ruhe kommen .Es ist so unbegreiflich . Ich denke bisweilen auch , daß Du in
einem Augenblick das Schreckliche zur Ausführung gebracht, in
welchem Dein Verstand umnachtet gewesen ist. Ich würde es jaNiemandem geglaubt hoben , wenn nicht Sir Gullham, dessenLiebe zu Dir so groß ist , daß er Dir das Furchtbare vergebenwill , weil er nicht von Dir lassen kann , mir alles gesagt hätte.Nun läßt'S mich aber nicht mehr zur Ruhe kommen . Mrs.Gray ist gestorben , sie hat Dich zur Erbin ihres kleinen Ver¬
mögens eingesetzt. DaS wird zwar nicht viel sein , aber Dich
doch in den Stand setzen, hierher zu kommen , um hier ein neues
Leben zu beginnen . Ich will Dir behilflich sein , Dich aufzu¬
richten . Was kann Dir die alte Welt noch bieten, was willstDu unter Menschen , die nie aufgcbcn werden , mit Fingern auf
Dick und Diejenigen zu zeigen, die jemals mit Dir in Berührung
getreten sind oder Dir in Zukunft nahen werden?"

Lord Ruthbert konnte nicht weiter lesen . Ec stand wie nieder-
geschmettert . Noch drei lange Seiten war der Brief in dersel¬
ben Weise fortgesührt. hier Zweifel, dort Befürchtungen . Alles
aber gipfelte in der Forderung , daß Mary nach Kalkutta kom¬
men möge , um dort noch eines GlückeS theilhaftig zu werden,daS sie in der Heimath nicht mehr finden werde . Will Gullham
liebte sie, er nahm eine geachtete und für die Begründung einer
Familie völlig ausreichende Stellung in der Welt ein . Ihr Name
würde in dem feinen aufgehen und nicht einmal ein Mensch mehr

von ihrer Vergangenheit wissen. In der Heimath würde sie bisan ihr Lebensende die mulhmaßliche Mörderin des Grafe»Saunders bleiben . ja , die Gefahr nicht einmal ausgeschlossensein, daß daS Ausfinden sie noch stärker belastender Momente z»einem Wiederaufnehmen des Verfahrens gegen sie führen werde»über dessen Ausgang in einem solchen Falle wohl Niemand imZweifel bleiben könne.
Und das war Alles. Ein derartiges Machwerk batte auSge-reicht, Mary zu vernichten , sie langsam dem Untergänge ent-gegengehcn zu lassen . Wie war das möglich ? Einzelne Punktein diesem Briese erschienen ihm völlig klar . Da war vor allenDingen Will Gullham's Wunsch , Mary zu gewinnen. Wenner gewußt hätte , daß Mrs . Gray dem jungen Mädchen ihrkleines Vermögen hinterlassen , so war er auch von dem Todeund dem Nachlaß Sir Lionel 'S unterrichtet gewesen . Seinewiederholte Werbung um sie konnte nicht befremden . Selbstwenn der finstere Argwohn , der immer und immer wieder Ge¬walt über Harry Ruthbert gewinnen wollte , keinerlei Berechti¬gung batte, so war es doch begreiflich» wenn er seine Hand nachjenem Mädchen auSstreckte, von dessen Unschuld er , ohne Zweifel,felsenfest überzeugt gewesen war.Nun aber blieb ihm ein Anderes räthselhast. Harriet StrathcYkonnte einen solchen Brief schreiben, in welchem Momente vor¬handen waren , die darauf bindeuteten , daß sie an eine Schuldder Jugendfreundin glaubte. Wie war dieS möglich ? Harrietund Mary batten ein lange Reihe von Jahren einen herzlichen ,wenn auch nickt lebhaften Verkehr gepflogen und sich sehr liehgehabt . Wie konnte Harriet von der sanften Jugendfreundin! glauben, daß diese einen Mord begangen haben würde ?Der ganze Brief war ihm räthselhast . Die Schreiben » wareine Dame und eS unterlag auch wohl kaum einem Zweifel, daßMa y die Handschrift ihrer Freundin kannte . Der Inhalt des¬selben entsprach aber so außerordentlich dem Bilde , welchesMary von Harriet entworfen , daß Lord Ruthbert ihn unmöglichmit der Letzteren in Verbindung bringen konnte . Er neigte sichvielmehr der Ansicht zu, daß eS sich um eine Mystifikation bandele.

(Fortsetzung folgt.)
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Mailänder Fr - 10 13 .80
Meininger fl . ——
Österreicher v 1864 fl . 342 .80
Oesterr. Kredit v - 1858 fl. 342—

Schwedische Thlr - ——
Ungarische Staat - fl - 283.80

Pfandbriefe .
4 Bahr- Hyp -Bank M 101 .40
4 Psäl». Hyp. u- 1898 M - 102 .30
IPr -B .-K -A -VH-IXTHlr . —
4 Preuß - Hypoth -Bersich .»

Akt -G -s. unk- 1905 M - 105 .50
3 '/, Pfandbr -Bank Pfdbr-

XVII unkündb. 1905 102—
4 Rhein -Hyp-Com IV- M . -
4dtounküadd.1996-97M . 101 .70
3 '/, dto - M - 101 —

Wechsel «nd Borte «.
Amsterdam fl- 100 163 .30
London Lstr - 1 20-43.
Paris Fr - 100 80.75
Wien fl - 100 169 .55
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken -Stück 16 .16
Engl- Sovereigns 20.36

Reichsbank-Dislont 3»/
Frankfurter Bank -Diskont 3» ,^

Mittlere Marktpreise der Woche vom 15. bis 22 . September 1895 . (Mitgetheiu vom Großh . Statistische« Buna«.)

Marktorte

Konstanz
Ueberlingen
Piullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell.
Hflzingeu .
Billingen .
Löfsinge» .
Bonndorf .
Müllheim .
Zreisuch

Emmending .
Endingen
Ettenheim
Läkr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach. .
Bruchsal *)
Mannheim
MoSbach *)
Werthrim *)
Basel

* ) Preise für Getreide. bezw. Fntterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern .
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Basel . . — — — — — - - — — — -- — j - >— - — — —

Dir Gesellschaft hat sich durch Be«
schluß der Hauptversammlung vom 20.
August 1895 Pr . 31 . August 1895 aus«
gelöst. Durch Beschluß vom 25. gl.Mts . wurde der Geschäftsführer der
Gesellschaft , Adolf Schwaiger in Hei¬
delberg , zum Liquidator bestellt .

Heidelberg, 13. September 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Engelberth .T37 . Nr . 16,793. Lahr . In daS
Firmenregister wurden eingetragen unter
O . 3 353 :

1 . Firma Konr . Schilling . In¬
haber der Firma ist Kaufmann Konrad
Schilling in Lahr, verehelicht mit Jda ,
geb. Steiöel. Der Ehevertrag vom 12.
August 1895 bestimmt in 8 1 , daß beide
Ehrtheile je 50 M . in die Gemeinschaft
einwerfen, alles übrige , gegenwärtige
und zukünftigeVermögen sammt Schul¬
den dagegen ausschließen.

Nr . 16,794 . 2 . Unter O .Z . 352 : Fir«
ma Joseph Mayer in Lahr . In¬
haber der Firma ist Kaufmann Joseph
Anton Mayer in Lahr , verehelicht mit
Rasa , geb. Schweizer. Der Ehevertrag
vom 20 . August d . I . bestimmt in 8 1 ,
daß alles gegenwärtige und zukünftige
Beibringen verliegenschaftet wird und
nur je 50 M . in die Gemeinschaft ein-
geworfen werden .

Lahr, den 7 . September 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or. Betzinger .

Der

Grtenauer Mole,
AMes MßMWMt für k« Knis Wnbmz

(die Armtrr Kork , Lahr, Obrrkirch, Offenbnrg. Wolfach)
in chffenöurg,

einzige Zeitung , welche hier täglich erscheint,
mit einer illustrirten 8seit. Konntagsbeitage ,

— vierteljährlich Mark 1,SV im dentschr« Postgebiet —
eignet sich wegen seiner Verbreitung im Kreis Offenburg namentlich
in dem gesegneten Hanauerlande , dem Ried und in ganz Mittelbaden
vorzüglich zu wirksamen Bekanntmachungen von öffent¬
lichen und Geschäftsanzcigen aller Art .

Einrückungsgebiihr :
die fünfgespaltene Garmondzeile oder deren Raum 10 Pfennig ;

bei mehrmaliger Wiederholung entsprechenden Rabatt.

Gemeinde Herthen. Amtsgerichtsbezirk Lörrach.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - urw Untsr -
TISS pfandsrechteu .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Untervfandsbüchernder Gemeinde Herthen , Amtsgerichtsbezirks Lörrach,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Neg. -Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.(Ges.- u . V .-Bl - S . 43 ), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfanogerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V --BI . S - 44 ) vorgeschrie¬benen Forme« nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das FortbestehendieserEinträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Rathhause zur Einsicht offen liegt.
Herthen, den 24 . September 1895.DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :Dietsche , Büramstr . Senger , Ralhsckrciber.

Markgräfler Tagblatt
mit dem Unterhaltungsblatt „Keldbergs Töchterlein ".

Verlag von Oy . Hstrllir in Schofheim i . W.Amtsblatt für den Amts- und Ämtsgkrichtsbezirk Schopfhkim.Verkündiger für die Kreise Lörrach und Waldshut .Billigste , « mal wöchentlich , mit Ausnahme Montags also täglich
erscheinende Zeitung Badens .

Preis nur M 1 51t Vierteljahr sammt Postprovision und Zu-
Plkiv ltlll Ml . 1.6V stellung , am Postschalterabgeholtnur Mk>1 .10 ,für bie Schweiz Fr . S IS .

Seiner großen Verbreitung wegen erzielen ÜNSSNSlSim
.Markgräfler Tagblatt " beste » Erfolg , Preis der Zeile 10 Pfennig ,Reklamenzeile 20 Mg ; bei Wiederholungen hober Rabatt .

FNtrerales Organ ^ 0»« ^
badische» Oberlandes und seiner dichtest
b . völkerten , wohlhabendsten Gegenden: ^Brcisgau, Markgräflcrland, Schwarzwald rc.

Bezugspreis Z 'LKilLi 'X - V- -'
„ BrelSgauer Erzähler " ^

und
„ Landwirth "

bei der Post bestellt
Mk. 1.50.

Erscheint
in einer Auflage von

gegen 6VVV Exemplaren
und eignet sich am besten für

Anzeigen ,
welche im badischen Oberland Verbreitung

finden sollen .
sämmtlt hen Behörden deS Kreises Freibnrg

zur Veröffentlichung benützt .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.T188 . Nr . 11,788. Kehl . AufAntrag des Taglöhners Jakob Schiit »

terle 4 . in Dorf Kehl wird das Auf¬
gebot des Sparkaffenbuches der Spar¬
kaffe Kehl Nr . 473 über 140 Mark an-
geordnet. Der Inhaber desselben wird
aufgefordert, spätestens in dem auf
Freitag den 15 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,anberaumten Aufgeboistermine seine
Rechte bei dem Großh . Amtsgericht hier
anzumelden und das Sparkassenbuch
vorzulcgen, widrigenfalls die Kraftlos-
erklärung desselben erfolgen wird .

Kehl, den LO. September 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Leonhard .Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Kopf .
Konkurse.

T ' 186 . Nr . 14 . 838 . Frciburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Wirthiu Karl Brandt
Witwe zur Harmonie in Freiburg i/B.
ist zur Prüfung der nachträglich ange-
meldcten Forderungen Termin auf

Montag den 28. Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst— Zimmer Nr . 8l — anberaumt .
Frciburg , den 20 . September 1895 .

Frev .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.T187 . Nr . 10,072 . Konstanz .In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des -f Job . Nepomuk Meß -

imer in Konstanz iS zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zurErhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bei der Ver-
thcilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf
Dienstag den 15 . Oktober 1895 ,Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh - Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt .
Konstanz, den 20 . September 1895 .

^ A . Burger »
Gerichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbm -Aufruf.T -158. Konstanz . Josef Mund '
Haas , Metzger von Allwannsdorf , zurZeit an unbekannten Orten abwesend ,ist am Nachlaß seiner am 12 . Septem¬
ber d. I . verstorbenen Mutter, TyeresiaMundhaas von Allmannsdorf , gesetz¬
lich erbberechtigt . Zum Zweck des Bei-
zugs zu den Verlassenschaftsverhand¬
lungenwird derselbe aufgefordert, binnen

sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Konstanz , den 19 . September 1895 .
Großh . bad . Notar:

K u r r u s.
Haudelsregistereiuträge.T -36 . Nr . 41,232. Heidelberg .Zu O .Z. 12 Bd . II des Gefellschafts-

registers — Firma «Druckerei L Verlag
des badischen Volksboten " , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in Hei¬
delberg — wurde eingetragen:

T -178 Säckingen .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung des Vermeffmigs-
werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markungen Hänner , Oberhof , Rolli«-
gen ist Tagfahrt Vormittags 11 Uhr,und zwar für

Hänner auf Dienstag den 1 . Ok¬tober l . I .»
Oberhof auf Donnerstag den 3.Oktober l . I . ,
Nallingen auf Samstag den 5.Oktober l . I ,in die betreffenden Rathhäuser anbe¬

raumt.
Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,

vaßdasBerzerchnißderseitdcrAusstelluug
des Lagerbuchs eingrtretenen» dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen von heute ab zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge«
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten m der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit dem 15 .November 1892 bezw . 1 . Juni und 1.
September 1894 in ihrem Grundeigeu»
thum eingetretenen, aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Soriführungsbearnten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »

andriffe und Meßurkunden vor der
ägfahrt bei dem Gemeinderath oder in

der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben,widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheikgten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt An¬
meldungen der Grundeigenthümer zur
Wiederherstellung verloren gegangener
Grenzmarken entgegen genommen.

Säckingen, den 23 . September 1895.
Großh . BezirkSgeometer:

Hechler .
T .192 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Weisung gemäß sollen durch
diesseitige Stelle ungefähr

7000 kg Rechnungen,
7000 » Frachtkarten,
500 « Tarife und
200 . Zeitungen

zur freien Verwendung seitens des Käu¬
fers auf Meistgebot abgegeben werden.
Preisangebote hierauf sind mit entspre¬
chender Aufschrift versehen spätestens bis

Montag de« 7 . Oktober d. I .,Bormittags 10 Uhr ,
postfrei an daS diesseitige Büreau ein¬
zureichen , von welchem auch die Ver¬
gebungsbedingungen bezogen werden
können

Karlsruhe, den 23 . September 1895 .Material - und Drucksachenbureau.
Druck und Verlag der G . B r.a u » '

scheu Hofbvchdrnckerei in Karlsruhe .
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